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ANZEIGE

Liliane Minor

Sozialhilfebezüger können im
Kanton Zürich künftig nicht
mehr direkt gegenAuflagen und
Weisungen der Behörden Be
schwerde einlegen.Angefochten
werden kann erst die Sanktion –
also zum Beispiel eine Kürzung
der Sozialhilfegelder –, die er
folgt, wenn die Betroffenen
gegen eine Verfügung verstos
sen.Das Bundesgericht in Luzern
hat gestern einen entsprechen
den Absatz im Zürcher Sozial
hilfegesetz gutgeheissen.

Der Entscheid fiel nicht ein
stimmig, die beiden SPRichter
im fünfköpfigen Gremium,Mar
tin Wirthlin und Bernard Ab
recht,waren andererAnsicht. Es
sei in einem Rechtsstaat stos
send, wenn Bürgerinnen und
Bürger nur dann ans Gericht ge
langen könnten, wenn sie sich
zuvor einerVerfügungwiderset
zen müssten, argumentierte
Wirthlin: «Das unterminiert die
Rechtstreue.» Wer eine Verfü
gung hingegen befolge, verliere
automatisch das Recht, diese
überprüfen zu lassen.

Verfügungen der Sozialhilfe
griffen regelmässig in die schutz
würdigen Grundrechte der Be
troffenen ein, soWirthlin – etwa
wenn jemand eine günstigere
Wohnung suchen, den Familien
schmuck oder eine Immobilie
verkaufenmüsse, zurTeilnahme
an einemArbeitsprogrammauf
gefordert oder gar gezwungen
werde, kranke Zähne ziehen zu
lassen. Alles reale Beispiele.

Rechtsweg bleibt offen
Die beiden SVPRichterinnen
Alexia Heine undDanielaViscio
ne folgten der Argumentation

von Gerichtspräsident Marcel
Maillard (CVP). Ervertrat dieAn
sicht,Verfügungen seien als not
wendiger Zwischenentscheid zu
verstehen, um eine Sanktion
aussprechen zu können.Und ge
mäss der ständigen Rechtspre
chung des Bundesgerichts seien
Zwischenentscheide nicht an
fechtbar. Der Rechtsweg sei für
die Betroffenen damit keines
wegs verbaut; ob eineVerfügung
rechtmässig sei, werde einfach
erst geprüft, wenn die Behörde
mit einer Sanktion drohe.

Dass die Betroffenen damit
gezwungen würden, sich Verfü
gungen zu widersetzen, liess er
nicht gelten. Ob der Betroffene

eine Verfügung missachte oder
ein Rechtsmittel ergreife, spiele
letztlich keine Rolle: «Sich zuwi
dersetzen, ist stets unerlässlich,
wenn man mit einer behördli
chen Verfügung nicht einver
standen ist.»

Zwar anerkannte Maillard,
dass Sozialhilfebezügermeist in
einer schwierigen finanziellen
Lage seien, die durch eine Kür
zung der Gelder noch verschärft
zu werden drohe: «Aber in der
Regel hat eine Beschwerde gegen
eine Sanktion aufschiebende
Wirkung.»Will heissen: Die Kür
zung kommt erst zum Tragen,
wenn ein rechtskräftiges Urteil
vorliegt.

Basil Weingartner, Sprecher der
Unabhängigen Fachstelle für So
zialhilferecht, zeigte sich gestern
enttäuscht vom Urteil: «Damit
werden Sozialhilfebeziehende
gegenüber ihrenMitbürgerinnen
und Mitbürgern diskriminiert
und elementarer Grundrechte
beraubt.» Die Fachstelle hatte
zusammenmit fünfweiterenOr
ganisationen sowie drei Privat
personen, die selbst Sozialhilfe
beziehen, Beschwerde gegen die
vom Kantonsrat im November
2018 beschlossene Regel ein
gelegt. Die Beschwerdeführer
prüfen nun einen Weiterzug an
den Europäischen Gerichtshof
für Menschenrechte.

NeueHürden für Bedürftige
Sozialhilfe Wer im Kanton Zürich Sozialhilfe bezieht, kannWeisungen der Behörden nur
noch anfechten, wenn er dagegen verstösst. Das Bundesgericht sieht darin kein Problem.

Verfügungen der Sozialhilfe können in die Grundrechte eingreifen. Foto: Christian Beutler (Keystone)

Strafe Seine Zeit hinter Gittern
geht weiter: Das Bezirksgericht
Hinwil hat einen Zürcher (31)
zu einer dreieinhalbjährigen
Freiheitsstrafe verurteilt – we
gen mehrfacher Brandstiftung,
mehrfachenHausfriedensbruchs
und Sachbeschädigung. Zudem
verpflichtet ihn das Gericht,
Schadenersatz von knapp
230000 Franken zu leisten.

Der Mann verübte in Hinwil
und Zürich Brandanschläge. In
Hinwil verschaffte er sich Zu
gang zu einem abgesperrtenMi
litärgelände und setztemit Ben
zin Militärfahrzeuge in Brand.
Ein Sachschaden von rund
150000 Franken entstand, 23Mi
litärfahrzeuge wurden beschä
digt. Ganz ähnlich ging er in Zü
rich vor.Auch dort verschaffte er
sich Zugang zum Funkturm,
setzte diesen in Brand und ver
ursachte damit einen Sachscha
den von rund 55000 Franken.

Das Gericht entschied ent
gegen der Forderung des Staats
anwalts, der die Brandanschläge
auch als schwere Sachbeschädi
gung zur Anklage brachte. Die
ses Vorgehen der Staatsanwalt
schaft bezeichnete der Verteidi
ger bereits am Prozess als
fragwürdig, weil Brandstiftung
die schwere Sachbeschädigung
impliziere, sagte er. Zum Ver
hängnis wurden dem 31Jähri
gen seine DNASpuren, die er an
beiden Tatorten hinterliess.

An der Gerichtsverhandlung
Mitte Dezember beschrieb der
Staatsanwalt den 31Jährigen als
einen gewaltbereiten und pro
fessionell agierenden Anarchis
ten. Der Mann selbst beantwor
tete dort keine Fragen. Sein Ver
teidiger plädierte auf Freispruch.
Die DNASpuren seien einzig In
dizien, keine Beweise. Alles sei
möglich, sagte er.Wegen Flucht
gefahr sitzt derMann seit knapp
einem Jahr im Gefängnis, wo er
nunweiterhin bleibenwird. (sip)

Zürcher Anarchist
muss 3,5 Jahre
ins Gefängnis

ErwollteMitarbeiter des
Gefängnisses bestechen
Obergericht Ein 28jährigerHäft
ling ist wegen mehrfachen Be
stechens zu einer unbedingten
Geldstrafe von 35 Tagessätzen
à 10 Franken verurteilt worden.
Das Obergericht bestätigte
ein entsprechendes Urteil des
Bezirksgerichts Dielsdorf. Der
Schweizer hatte zwei Mitarbei
tern des Flughafengefängnisses
Geld angeboten, wenn sie ihm
ein Handy beschafften. Als es
aufflog, machte er erfolglos gel
tend, die Gespräche habe er nur
aus Spass geführt. (thas.)

Zwei S-Bahnen fallen an
29Wochenenden aus
Zürich AmkommendenWochen
endewie noch an 28weiteren fal
len imRaumWinterthur/Zürich
die S11 und die S3 teilweise aus.
Die S11 fällt laut SBB zwischen
Zürich HB und SennhofKyburg
beziehungsweise Seuzach er
satzlos aus. Die S3 fährt nicht
zwischen HB und Hardbrücke.
Grund für die Einschränkungen
sind Bauarbeiten im Bahnhof
Winterthur,wo eine neue Perso
nenunterführung, eine unter
irdische Veloquerung und eine
Velostation entstehen. (mth)

Brand bei Smide: Ist
ein E-Bike explodiert?
Zürich Beim EBikeAnbieter
Smide in Wiedikon ist am Mon
tagabend ein Feuer ausgebro
chen.Anwohnermusstenwegen
des Rauchs evakuiert werden.
Smide lagert und lädt in dem
Haus an der Birmensdorfer
strasse einen Teil seiner mit Li
thiumIonenBatterien betriebe
nen Räder.Die Feuerwehr sprach
gegenüber Anwohnern davon,
dass Batterien gebrannt hätten.
Smidewill dies nicht bestätigen.
«Wir hatten einen technischen
Defekt», heisst es. Die Stadtpoli
zei macht noch keine Angaben
zur Brandursache. (ema)

Nachrichten

Traumhafte Azoren
Filmvortrag
Jeder kennt das Azorenhoch, doch die
wenigsten wissen um die Schönheit dieses
Archipels. Mitten im Atlantik verbirgt sich
eine einzigartige Inselwelt. Die Traum-
destination ist vomMassentourismus
noch verschont geblieben.

Mi, 15. Januar, 19.30 Uhr, Restaurant
Neubühl, Alte Zugerstrasse 26,Wädenswil

Johnny Tienne A.G
Blues Rock
Die eigenen Songs, der eigene Sound:
Johnny Tienne A. reloaded.
Als Singer-Songwriter in Blues-Rock von
heavy bis smooth. Album-Taufe «Be You»,
produziert vonMichael Dolmetsch,
coached by Lilly Martin.

Mi, 15. Januar, 20.00 Uhr,
Amboss Rampe, Zollstrasse 80, Zürich

Rhythm of the Dance
Musical, Tanz, Stepptanz, Irish Music
RhythmOf TheDance ist einemitreissende
Live Show, eine Hommage an die Geschichte
Irlands und an die Kunstform des irischen
Tanzes. Die Show beinhaltet Elemente des
traditionellen Celtic Step bis hin zum aus-
drucksvollen SeanNos Dance Style.

Mi, 15. Januar, 20.00 Uhr, Parkarena,
Barbara-Reinhart-Strasse 24,Winterthur

Die kleine Niederdorfoper
Musiktheater
Das Sittengemälde der 50er Jahre mit pitto-
reskenMomentaufnahmen, sprühendem
Witz undmitreissenden Ohrwürmern ist
längst Kult geworden. Die Geschichte spielt
in derWelt der Dirnen, kleinen Gauner
und biederen Bürger.

Mi, 15. Januar, 20.00 Uhr, Bernhard
Theater, Sechseläutenplatz 1, Zürich

Vortrag KonzertMusical Theater

Lichtspuren - Zeitspuren
Ausstellung, Galerie, Fotografie
«Lichtspuren – Zeitspuren» zeigt Portraits
von Fotostudios aus der Schweiz und aus
Kamerun vom 19. bis ins 21. Jahrhundert.

Mi, 15. Januar, 12.00 Uhr,
Photobastei, Sihlquai 125, Zürich

Holzklopfen
Theater, Kinder, Objekttheater
Ein Puppenspieler und ein Perkussionist
nehmen kleine und grosse ZuschauerInnen
mit auf eine klangvolle und bilderreiche
Entdeckungsreise in dieWelt von Holz.

Mi, 15. Januar, 15.00 Uhr,
Theater Purpur, Grütlistrasse 36, Zürich

Pavel Büchler - A pause,
more or less long
Ausstellung, Galerie
Soloshow des inManchester lebenden
Konzeptkünstlers Pavel Büchler.

Mi, 15. Januar, 12.00 Uhr,
Annex14, Limmatstrasse 270, Zürich

Ich muss Deutschland
Theater, Schauspiel
Ein junger rumänischer Grenzsoldat trifft
einen nordafrikanischen Flüchtling auf
der sogenannten «Balkan-Route» in den
Westen.

Mi, 15. Januar, 19.00 Uhr,
Sogar Theater, Josefstrasse 106, Zürich

Der Besuch der alten Dame
Theater, Drama
Güllen, eine verarmte «Kleinstadt in der
Gegenwart» am Rande der globalisierten
Welt, wird von der Vergangenheit heim-
gesucht.

Mi, 15. Januar, 20.00 Uhr, Hotel Salmen,
Uitikonerstrasse 17, Schlieren

Mind In
Andere, Meditation
Mind In ist ein Drop-inMeditationsstudio
in Zürich und bietet überstimulierten
Menschen eine Insel der Ruhe für mehr
Klarheit im Kopf.

Do, 16. Januar, 7.45 Uhr,
Kosmos, Lagerstrasse 104, Zürich

Christoph Irniger Pilgrim
Konzert, Jazz
DieMusik des Quintetts Pilgrim ist nichts für
schwacheNerven. Auf schnelle Stimmungs-
umschwüngemussman ebenso gefasst sein
wie aufmysteriöse Klangballungen.

Mi, 15. Januar, 20.30 Uhr,
Theater Ticino, Seestrasse 57,Wädenswil

Guido Baselgia
Ausstellung, Kunst, Fotografie
Der Fotograf Guido Baselgia verwandelt die
flirrende Dichte und Vielfalt der Vegetation
des tropischen Regenwaldes in Kompositio-
nen grösster Ruhe und Konzentration.

Do, 16. Januar, 11.00 Uhr, Fotostiftung
Schweiz, Grüzenstrasse 45,Winterthur

Diskussion

Talk zur WohninitiativeG
Mi, 15. Januar, 19.00 Uhr
ZAZBellerive - ZentrumArchitektur Zürich,
Höschgasse 3, Zürich

Vortrag

Grenzenloses Skandinavien
Mi, 15. Januar, 20.00 Uhr,
Vortrag, Ref. Kirchgemeindehaus,
Grampenweg 5, Bülach

Comedy

Blues Max im Trio
Mi, 15. Januar, 20.00 Uhr,
Comedy, Kabarett, Musik-Kabarett,
WeisserWind, Oberdorfstrasse 20, Zürich

Konzert

Ensemble 4 + 1
Mi, 15. Januar, 20.15 Uhr,
Jazz,WIM -Werkstatt für improvisierte
Musik, Magnusstrasse 5, Zürich

Superterz & toktek
Mi, 15. Januar, 21.00 Uhr,
Electronic, Jazz, Punk, Electronica, Techno,
Noise, Photobastei, Sihlquai 125, Zürich

Event-Highlight buchen:
Veranstaltung mit G wurde über
eventbooster.ch gebucht.
Jetzt Event eintragen und bewerben.


